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Description
Zusammen mit  einem IG Partner  wurde
der  Wasserbauplan  für  die  Worble  auf
dem Gemeindegebiet Ittigen entwickelt. In
diesem Abschnitt  ist  die  Worble  weitge-
hend kanalisiert  und teilweise eingedolt.
Auf den letzten 600 Metern vor der Mün-
dung in die Aare ist zudem die Hochwas-
serkapazität  des  Gerinnes  ungenügend.
Das Projekt umfasst einerseits die Renatu-
rierung und ökologische Aufwertung des
bestehenden  festen  Gerinnes  und  eine
Hochwasserentlastung mit an-schliessen-
dem  Stollen,  der  Hochwasser-spitzen
direkt in die Aare ableitet. Das Kernstück
des Projekts stellt der neue Hochwasser-
entlastungsstollen mit einem Innendurch-
messer von 2.50 Metern dar. Dieser wurde
im  Microtunneling-Verfahren  hergestellt.
Beim Einlaufbauwerk wird bei  Hochwas-
ser der grösste Teil des Wassers in den
Stollen  geleitet  (maximal  62  m3/s),  der
restliche  Abfluss  führt  durch  das  neue
offengelegte Worblegerinne. Aufgrund der
grossen Höhendifferenz wurde dieses als
Pendelrampe ausgebildet.  Beim Auslauf-
bauwerk muss die hohe Energie des Was-
sers  in  einem Tossbecken umgewandelt
werden bevor das Wasser in die Aare ein-
geleitet  wird.  Im  oberen  Abschnitt  der
Worble  werden zudem Massnahmen zur
Aufwertung des heutigen Gerinnes sowie
ein  neuer  Fuss-  und  Radweg  realisiert.
Weitere Besonderheiten waren ein Fange-
damm  in  der  Aare  als  Baugrubenab-
schluss für das Auslaufbauwerk sowie die
Unterfangung  eines  RBS  Brückenfunda-
ments für den Bau des Einlaufbauwerks.


